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Fragestellungen

Fragestellungen

1. Wie viel Zeit verwenden Kinder in Deutschland für Hausarbeit?

2. Wie hat sich die Zeitverwendung von Kindern für Hausarbeit
zwischen 1991/1992 und 2012/2013 verändert?

3. Welchen Ein�uss darauf haben die Eltern und die Geschwister?
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Hintergrund

Warum Hausarbeit und warum Kinder?

I Indikator für Geschlechterungleichheit
I �Doing gender� & �gendered identities�
I Deutschland: noch immer recht hohe Bedeutung des

traditionalen Familienmodells

I Empirisch: Gleichzeitigkeit von Kontinuität und Konvergenz
I Ähnliche (gleiche?) Muster für Erwachsene und für Kinder

I Intergenerationale Transmission/�Linked lives�

I Kinder sind �endogen�, nicht nur exogene Ein�üsse auf die
elterlichen Zeitallokation

I Haushaltsperspektive bedeutet i. d. R. Erwachsenen- oder
Elternperspektive und ist damit unvollständig
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Hintergrund

Linked lives

I Verbundene Lebensläufe

I Wechselseitiger Zusammenhang
und Ein�uss zwischen Eltern
(untereinander) und Kindern
(untereinander)
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Hintergrund

Theoretische Einordnung

I Bedarf und Sozialisation

I Perspektive der geschlechtsspezi�schen Sozialisation wird
durch die Literatur recht gut unterstützt (→ Längsschnitt)

I Das Verhalten der Eltern wird auf die Kinder übertragen
(�Transmission�)

I Geschlechtsrollen, geschlechtstypisches Verhalten, Gefühl von
Fairness, . . ., entwickeln sich im Laufe des Erwachsenwerdens
I Lernen am Modell, Zuweisung, . . .
I In Auseinandersetzung mit den Eltern und den Geschwistern
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Methode

Methode

I Daten:
I Deutsche Zeitverwendungsstudie
I Haushalts-, Personen- und Tagebuch-Daten

I Stichprobe 1: �Entwicklung der Zeitverwendung�
I Daten für 1991/1992, 2001/2002 und 2012/2013
I 1.484 Mädchen und 1.513 Jungen (12�17 Jahre) aus 2.216

Haushalten, 7.733 Tagebücher (Mo-So)

I Stichprobe 2: �Geschwisterzusammensetzung�
I Daten für 2001/2002 und 2012/2013 (gepoolt)
I 478 Vierpersonenhaushalte (Mutter & Vater, 2 Kinder, 10�17),

3.743 Tagebücher (Mo-Fr)
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Methode

Variablen & Modellierung

I Variablen: Zeitbudgets (der Kinder) für Hausarbeit (gesamt,
primär & sekundär)

I Di�erenziert nach Haushaltskonstellation und nach der
Beteiligung der Eltern

I + �Standard-Kontrollvariablen�

I Modellierung: OLS

I Dokumentation des Codes auf �OSF�:
https://doi.org/10.17605/osf.io/e8s34 sowie
https://doi.org/10.17605/osf.io/wesg4
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Ergebnisse

Entwicklung der Zeitverwendung

Beteiligung der Kinder an der Hausarbeit
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Ergebnisse

Entwicklung der Zeitverwendung

Zeit der Kinder für Hausarbeit
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Ergebnisse

Eltern und Kinder

Zusammenhang der Zeit von Eltern und Kindern
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Ergebnisse

Geschwisterkonstellationen

Hausarbeitszeit in verschiedenen Geschwisterkonstellationen

Älteres Kind Jüngeres Kind
Zwei Jungen 17,69 17,33

[9,13|26,25] [9,95|24,72]
Älterer Junge, jüngeres Mädchen 26,90 29,27

[17,95|35,85] [21,54|36,99]
Älteres Mädchen, jüngerer Junge 43,65 27,26

[35,24|52,06] [20,36|34,87]
Zwei Mädchen 47,96 41,67

[39,35|56,58] [34,24|49,11]
Mittelwerte und 95%-Kon�denzintervalle

I Ältere Mädchen > jüngere Mädchen

I Jungen mit Schwester > Jungen mit Bruder

13 / 17Quelle: Schulz, 2021, Tabelle S4.
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Diskussion

Diskussion

I Kinder machen seltener Hausarbeit (Partizipation)
I Mädchen machen mehr Hausarbeit als Jungen

I Kontinuität

I Die Zeit von Kindern für Hausarbeit ist zurückgegangen
I Konvergenz

I Ein�uss der Eltern
I Positive Assoziation, insbes. gleichgeschl. Eltern-Kind-Dyaden

I Ein�uss der Geschwister
I Tendenziell: �traditionell�
I Aber auch Ansatz für Wandel?

I Insgesamt recht klare Evidenz zugunsten der Sozialisations-
perspektive
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Diskussion

Limitationen

I Internationaler Vergleich, Kontextein�üsse

I Längere Zeiträume (ZVE �2022�)

I (Echter) Längsschnitt

I Gröÿere Stichproben

I Mehr Möglichkeiten zur Abbildung von Familienkonstellationen

I Zusätzliche Prädiktoren und Outcomes
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Vielen Dank!



Die Aufteilung der Hausarbeit in Familienhaushalten:

Der Beitrag von Kindern

florian.schulz@ifb.uni-bamberg.de

Die beiden Hauptreferenzen:

florian.schulz@ifb.uni-bamberg.de
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